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„Scharniere des Friedens“,
so werden sie gerne auch heute
noch genannt, die Kontakte
über Grenzen hinweg. So will
sich auch die „Union der Euro-
päischen Wehrhistorischen
Gruppen“ verstanden wissen,
als Scharnier, Synonym, Begriff
für ein mächtiges Zusammen-
finden und Zusammenführen
aller historischen Gruppen,
Wehren und Garden im sich
immer mehr formierenden und
festigenden Europa.
Die ersten Ansätze zur Grün-
dung einer europaweiten,
militärhistorischen Einrichtung
gehen bereits auf das Jahr 1990
zurück. Zusammen mit Kame-
raden aus England, Frankreich,
I t a l i e n , Ö s t e r r e i c h u n d
Deutschland bemühte sich der zwischenzeitlich
verstorbene Wiener Militärhistoriker Friedrich
Nachazel darum, einen Weg, eine Möglichkeit zu
finden, Gruppen der Jetztzeit, welche heute noch
die Jahrhunderte alten Traditionen pflegen und in
historischen Uniformen aus der Zeit von Christi
Geburt bis grundsätzlich zum Jahre 1918 sich zur
Realität dieser Vergangenheit bekennen, zusam-
menzubringen.

Präsident der UEWHG von 2001 - 2003
Oberst i.TR. Friedrich Nachazel

Präsident der UEWHG von 2003 - 2006
Generalleutnant i.R. Stephan Mayer

Nicht Asche bewahren, sondern
das Feuer am Brennen erhalten.
Vom guten Alten das Beste erhal-
ten. Die Vergangenheit nicht
unterschlagen, sondern daraus
lernen, das unsagbar erlittene Leid
bleibendeMahnungsei,sichfürein
vereinigtes Europa in Frieden und
Freiheiteinzusetzen,diesvorallem
auch im militärhistorischen Be-
reich.
Die Nachfahren Wehrhafter aller
Zeiten, der Kämpfer aller Natio-
nen,derSoldaten,diesicheinstbis
auf das Messer bekämpften und
gegenseitig töteten, sollen zusam-
menfinden, sollen die Geschichte
ihrer Länder und die Eigenheiten
ihrer Armeen aufarbeiten, verste-
hen und kennenlernen, um so eine
neue Art von gemeinschaftlicher

Traditionspflege zu bewirken, die dann in der Lage ist,
kreuzundquerdurchEuropaüberdenAustauschneuer
Freundschaften,demFriedennachhaltigzudienen.
Die Union hat weder politische noch religiöse Ziele.
Unter strenger Achtung und Berücksichtigung der so
verschiedenen religiösen Zugehörigkeiten in Europa,
derverschiedenenpolitischenundethnischenStrukturen
in den einzelnen Ländern und nicht zuletzt auch

Amtierender Präsident der UEWHG seit 2006
Generalmajor i.TR. Helmut A. J. Eberl

Unsere bisherigen Präsidenten aus Österreich:
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Präsident Generalmajor i.TR. Helmut A. J. Eberl

unterBerücksichtigungdereinzelnenunterschiedlichen
Staatsformen, der nationalen Rechtsstrukturen und
auch der jeweiligen nationalen historischen Befind-
lichkeiten, bekennt sich die Union eben zu Europa auf
derBasisdeseuropäischenWertekataloges.
Tatsache ist, dass es in Europa verschiedene historisch
gewachsene und Jahrhunderte alte Traditionen auf
demGebietdermilitärhistorischenTraditionspflegegibt.
Diese können sich auf bestimmte Zeitabschnitte (z.B.
Türkenkriege, Siebenjähriger Krieg, Napoleonische
Zeit,UngarischeLandnahmeusw.)und/oderbestimmte
Teilstreitkräfte (Heer, Marine etc.), Waffengattungen
(Infanterie, Kavallerie, Artillerie in allen ihren Aus-
formungen) und Truppenkörper (Regimenter, Garden,
Festungstruppenetc.)beziehen.
Sie unterscheiden sich in ihrer Struktur sehr wesentlich
undkönnenindreiKategorieneingeteiltwerden.

Dasindzumeinendiesogenannten

Formationen, welche in allen europäischen Ländern
vorhanden sind und die es sich zur Aufgabe gemacht
haben, als so genannter Höhepunkt an Veranstalt-
ungenmiteinergroßenAbschlussparade inglänzender
Uniformzubrillieren.

Dem gegenüber finden sich in zahlreichen, und dies
vermehrt in den osteuropäischen Ländern, die so ge-
nannten

Gruppen, die, dem Wort „re-enactment“ getreu, in der
friedlichen Nachstellung von berühmten Schlachten an
Vorgänge längst vergangener Zeiten erinnern, z.B. die
VölkerschlachtbeiLeipzig.
Alljährlich verfolgen Hunderttausende in diesen Län-
dern die mit großemAufwand vorbereiteten und durch-
geführtenSpektakel.

Und nicht minder beachtet bleiben, vor allem in Öster-
reich und in Deutschland, sicherlich aber auch anders-
wo beheimatet, die großen Traditionsverbände der
Bürgerwehren, Bürgerwachen und Bürgergarden,
Gilden und ähnlicherGruppierungen.

Sie rekrutieren sich aus den verschiedensten Be-

Paradetruppen

Re-enactmentGruppen

reichen. Einmal sind es Nachstellungen bewaffneter
Söldner oder berittener Schwadronen einstiger weltli-
cher Herrscher, ein anderes Mal verweisen sie auf
ehemalige stehende Regimenter oder — und nicht
zuletzt — stammen sie einfach aus der Zeit der
Verteidigungen der Städte früherer Jahrhunderte bzw.
ausderterritorialenLandwehrderregulärenStreitkräfte.

Alle drei Kategorien verkörpern eines gemeinsam,
nämlich „die wehrhafte Tradition“ der Vergangenheit
unseresKontinentes.

Große Veranstaltungen selbst zu bieten, kann und
will nichtoriginäreAufgabederUnionsein.

Die „Union der Europäischen Wehrhistorischen
Gruppen“ versteht sich als Vermittler, als Bindeglied, als
Anlaufstation für alle historischen uniformierten
GruppierungeninganzEuropa.

Waren es im Gründungsjahr 11 Gruppen aus 6 Län-
dern, so hat sich die Union seither auf ein Vielfaches
ausgeweitet. Nicht nur die Älteren, sondern auch die
Jugend will in der persönlichen Begegnung mehr
erfahren von dem, was einst trennte. Sie will Kontakt
zum Kameraden, sie will mit demjenigen in Ost und
West, in Süd und Nord, zusammen kommen, zusam-
men feiern und sich stolz nicht nur allein zu Hause,
sondern auch beim Anderen zeigen.

Die Tradition im rechten Verständnis zueinander zu
Hause pflegen und bewahren ist vorrangig und
Ausgang. Den Kontakt im militärisch Historischen zum
„Andern“ in Europa aufzunehmen, um zu erfahren und
zuverstehen, istZielundeinehehreVerpflichtungdieser
„Union der Europäischen Wehrhistorischen Gruppen“.
Dies ist ihr Beitrag zu Frieden und Freiheit in einem
vereintenEuropa.

In der „Union der Europäischen Wehrhistorischen
Gruppen“, mit dem Sitz im Schloss Wetzdorf in
Kleinwetzdorf/Österreich, sind daher alle Gleichge-
sinntenherzlichwillkommen.
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Dr. David G. Chandler aus Großbritannien war der 1. Präsident
der UNION DER EUROPÄISCHEN WEHRHISTORISCHEN GRUPPEN

Dr. David G. Chandler, der im Alter
von 70 starb, war 15 Jahre lang
Leiter des War Studies Department
an der Royal Military Academy in
Sandhurst und der Autor unzähliger
Berichte über die napoleonischen
Schlachten.
David Geoffrey Chandler wurde am
15. Januar 1934 als Sohn eines
Pfarrers geboren, der ein Bein als
junger Offizier im Ersten Weltkrieg
verloren hatte. Von Marlborough,
wo sein Interesse für Militärge-
schichtegewecktwurde,ginger auf
das Keble College, Oxford. Seinen
Wehrdienst leistete er beim Royal
Army Educational Corps, das ihn
nachNigeriaschickte.
Als er sich freiwillig zu einer Vorlesung über den
Herzog von Marlborough und zwei Zweite-Weltkrieg-
Kampagnen bereit erklärte, erhielt er den Vorsprung
gegenüberanderenBewerbernumsicherfolgreichfür
eine Stelle in Sandhurst zu bewerben. Nach dem
Eintritt in die Abteilung für moderne Themen wurde
Chandler bald die neue Abteilung für Kriegsge-
schichte von Peter Young übertragen, zu der künftige
Autoren wie Sir John Keegan, Richard Holmes, Keith
Simpson, Christopher Duffy und Antony Brett-James
gehörten.
Neben der Berufung von Chandler zum Sealed Knot,
half ihm Young auch einen Artikel über Napoleon in
Ägypten in der „HistoryToday“ zu veröffentlichen, was
etwa sechs Jahre zuvor abgelehnt wurde; vielleicht
auch,sovermuteteChandler,weildasManuskriptnun
aus Sandhurst kam statt vom Owthorne Vicarage in
Yorkshire. Die Folge war ein Telegramm von Macmil-
lan aus New York, das ihn bat ein
Buch über Napoleon zu schreiben.
Wenn Chandler eines über Marl-
boroughanbot, erhielt erdieAntwort:
"Marlborough?Wer istdas?"
Nach Erscheinen von „The
Campaigns“, war Chandler's Ruf
perfekt. Trotz der Erziehung der drei
Söhne, fuhr er bald mit der Arbeit an
mehr als 20 Büchern fort, die sich mit
verschiedenenStudienvonNapoleon
und Marlborough sowie eine Vielzahl
von Encylopaedias, Wörterbücher
undillustrierteGeschichtenbefassen.
Er machte gelegentlich Fernseh-
sendungenüberSchlachtenundwar
einBeraterderBBC-Verfilmungüber
Tolstoys „Krieg und Frieden“ in den
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frühen 1970er Jahren. Er war auch
ein beliebter Schlachtfeldführer
und Herausgeber der Osprey-
Reihe über Feldzüge, für die er
Berichte über Austerlitz und Jena
mit Kapiteln für Möchtegern-
Kriegsspielerproduzierte.
Es irritierte Dr. David G. Chandler,
als sich die militärische Geschichts-
abteilung von Sandhurst in steigen-
dem Maß auf einen breiteren
sozialen und politischen Kontext
konzentrierte und die Karten um die
Schlachten von Marlborough in den
Kellerwanderten.
Dies und die Last mit seiner ange-
griffenen Gesundheit die Abteilung
zu leiten, führte dazu, dass seine
Beziehungen zum Personal

darunter litten. Dennoch widmete er sich nach seiner
Pensionierung einem Essayband über die
Napoleonischen Kriege.

Bei der Gründungsversammlung der "UNION DER
EUROPÄISCHEN WEHRHISTORISCHEN
GRUPPEN " in Zürich (Schweiz) wurde Dr. David G.
Chandler mit überwältigender Mehrheit zum ersten
Präsidenten der UEWHG gewählt. Im Gründungs-
jahr und während seinerAmtszeit von 1990 bis 1995
hatte er trotz vieler Probleme, mit unermüdlichem
Einsatz viel Aufbauarbeit zum Wohle der UNION
DER EUROPÄISCHEN WEHRHISTORISCHEN
GRUPPEN geleistet und der heutigen, stark verän-
derten und gewachsenen UNION DER EURO-
PÄISCHEN WEHRHISTORISCHEN GRUPPEN
seinen Stempel aufgedrückt.

David Chandler starb am 10.
Oktober 2004 und hinterlässt seine
Ehefrau Gill und die gemeinsamen
Söhne.

Über die Präsidenten General
Guido Amoretti, Oberst i.TR. Kjell
Halvorsen, Generalleutnant i.R.
Stephan Mayer und unseren
jetzigen Präsidenten Generalmajor
i.TR. Helmut A. J. Eberl wird in der
nächstenAusgabe berichtet.

Internetrecherche
Major i.TR. Hans Härtl
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David Chandler, who has died
aged 70, was for 15 years head of
the War Studies Department at the
R o y a l M i l i t a r y A c a d e m y,
Sandhurst, and the author of a
comprehensive account of
Napoleon's battles which is
unlikely to be improved upon,
despite a legion of rivals.
David Geoffrey Chandler was born
on 15 January 1934, as son of a
clergyman who had lost a leg as a
junior officer in the First World War.
From Marlborough, where his
interest in military history was
ignited, he went up to Keble
College, Oxford. He did his
National Service with the Royal
Army Educational Corps, which
senthim toNigeria.
When he was volunteered to run a course on the
Duke of Marlborough and two Second World War
campaigns, he received the head-start over other
candidates to apply successfully for a post at
Sandhurst. Joining the department of modern
subjects, Chandler soon transferred to Peter
Young's new department of military history, which
was to include such future authors as Sir John
Keegan, Richard Holmes, Keith Simpson,
ChristopherDuffyandAntonyBrett-James.

Besides recruiting Chandler to the Sealed Knot,
Young helped him to place an article on Napoleon in
Egypt in „History Today“, which had rejected it some
six years earlier; perhaps, Chandler suggested,
because the manuscript now came from Sandhurst
rather than Owthorne Vicarage in Yorkshire. This
prompted a telegram from
Macmillan in New York inviting him
to write a book about Napoleon.
When Chandler offered one about
Marlborough, he received the reply:
"Marlborough? Who'she?"

After „The Campaigns“ came out,
Chandler's reputation was made.
But with three sons to educate he
continued to rise early before work
to produce more than 20 books,
which included various studies of
Napoleon and Marlborough as well
as a variety of encylopaedias,
dictionaries and illustrated histo-
ries.

UEWHG
1990 - 2010

He made occasional television
programmes about battles and was
an adviser to the BBC's dramatisati-
on of Tolstoy's „War and Peace“
during the early 1970s. He was also
a popular battlefields guide and
general editor of Osprey's series of
military campaigns, for which he
produced accounts ofAusterlitz and
Jena complete with concluding
chapters forwould-be wargamers.

As with Napoleon, the strain told.
When Sandhurst's military history
department turned into one of war
studies, with increasing emphasis
on the wider social and political
context, Chandler was bemused to
see the maps of Marlborough's

campaigns consigned to the basement; and the
burden of running the department combined with ill-
health began to tell on his relations with staff.
Nevertheless, when he produced his volume of
essays, on the Napoleonic Wars, after retiring in
1994,he dedicated it to them.

At the inaugural meeting of the "UNION OF THE
EUROPEAN HISTORICAL MILITARY GROUPS" in
Zurich (Switzerland), Dr. David G. Chandler was
elected for the first president of the UEHMG with an
overwhelming majority. In the founding year and his
term from 1990 to 1995 he provided much building
work with tireless insert for the benefit of the UNION
OF THE EUROPEAN HISTORICAL MILITARY
GROUPS despite of many problems and has left his
mark on the today's UNION OF THE EUROPEAN
HISTORICAL MILITARY GROUPS which is heavily

modified and greatlyexpanded.

David Chandler, who died on
October 10, is survived by his wife
Gill and their sons.

A report about the Presidents
General Guido Amoretti, Colonel
i.TR. Kjell Halvorsen, Lieutenant
General i.R. Stephan Mayer and
our current President Major
General i.TR.A. J. Helmut Eberl will
be in thenext issue.

Internetrecherche
Major i.TR. Hans Härtl

Dr. David G. Chandler from Great Britain was the first President
of the UNION OF THE EUROPEAN HISTORICAL MILITARY GROUPS
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Aus Anlass des 20-jähriges Gründungsjubiläum
erinnern wir mit einer kleinen Biographie an unse-
renerstenPräsidentenFriedrichA.(Fritz)Nachazel.

Friedrich A. Nachazel wurde am 8. Juni 1934 in Wien-
Hietzing geboren. Nach dem Gymnasium am
BacherplatzerlernteerdenBerufKochundKellner,den
erauchbis1967ausübte. IndiesemJahrgelanges ihm,
eine Anstellung im Bundesministerium für Landesver-
teidigung zu erhalten, wo er dann auch bis zu seiner
VersetzungindenRuhestandtätigwar.

Von frühester Jugend an, von Tradition und Tracht der
Tiroler Schützen fasziniert, trat er bereits früh dem
Trachtenverein "D' Wildschützen Wien" bei, gründete
jedoch bereits am 4. Juni 1964 seinen eigenen Verein
namens die "Burggräfler". Doch
Tracht alleine war Friedrich Nachazel
aufDauernichtgenugundsogründe-
te er im Frühjahr 1968 die 1. Tiroler
Schützenkompanie "Berg Isel" in
Wien. Anfangs, vor allem von den
Schützen in Tirol noch belächelt,
bekam seine Idee, nicht zuletzt durch
zahlreiche Tiroler im Wiener Exil,
regen Zulauf. 1975 wurde die
Schützenkompanie "Berg Isel" in
Schützenkompanie "Schloss Tirol"
umbenannt und mit den neu aufge-
stellten Schützenkompanien "Pater
Haspinger" und "Speckbacher" zum
"Tiroler Schützenbataillon in Wien"
unterdemKommandodesSchützen-
Hauptmanns Nachazel vereinigt.
Seine Verdienste um die Traditions-
pflege wurden sogar von der Stadt
Wien im Jhre 1979 mit der Verleihung
des Silbernen Verdienstzeichens honoriert. Jetzt war
aber in Tirol „Schluss mit Lustig“. Nicht nur, dass da ein
dahergelaufener Wiener alsTiroler Schütze herumläuft,
schlimmer noch, denn er hatte damit großen Erfolg,
kriegt sogar Auszeichnungen vom tiefroten Wien, da
hört sich ja wirklich Alles auf - und genau dafür wurde
schnellstens gesorgt! Bei einem großen Treffen der
Tiroler Schützen in Wien wurde Schützenhauptmann
Nachazelklargemacht,dasssofortalleszuunterbleiben
hätte, keine Nicht-Tiroler mehr als Schützen, keinerlei
Namensähnlichkeit mit Tirol, Schützen und überhaupt,
keine Tiroler Tracht, keine Schützen-Privilegien, keine
Aufnahme im Dachverband der Tiroler Schützen -
langer Rede kurzer Sinn, der "Wiener Spuk" wurde
beendet.

Doch so leicht gibt ein Friedrich Nachazel nicht auf, er
versammelteseineGetreuenzurKrisensitzungumsich,
sinniger Weise in deren Stammlokal am Südtirolerplatz,

In Gedenken an unseren ehemaligen Präsidenten
Oberst i.TR. Friedrich (Fritz) Nachazel

um eine Lösung zu beratschlagen. Aus heutiger
Sicht war die Lösung natürlich eine naheliegende,
jedenfalls wurde 1980 das "Deutschmeister
Schützenbataillon Wien" gegründet, die damals
existierenden Deutschmeister waren ja nur noch
eine Musikkapelle, und warum sollte das Wiener
Hausregiment nicht auch noch ein Schützen-
bataillon - die Bezeichnung "Schützenkompanie"
sollte man ja vermeiden - vertragen. Als Komman-
dant wurde damals Johann Schaffer gewählt, Fritz
Nachazel blieb vorerst Stellvertreter. Am 4.
September 1982 erfolgt auch noch die Gründung
des Landesverbandes Wien-Niederösterreich-
Burgenland, um verschiedene kleinere schon
existierende Verbände integrieren zu können.

Ebenfalls im Jahre 1982 erfolgte
auch die Umbenennung in "Altes
Deutschmeister Schützenkorps".
Durch seine Verbindungen zum
Bundesministerium für Landes-
verteidigung war es dem
Deutschmeister Schützenkorps,
das neben den farbenprächtigen
Traditionsuniformen für Aus-
rückungen auch eine dem Bun-
desheeranzug ähnliche "Arbeits-
adjustierung" besaß, möglich,
zusammen mit dem Bundesheer
und auf Schießeinrichtungen des
Bundesheereszu üben.
Nachdem Oberschützenmeister
Johann Schaffer seine Funktion
zurückgelegt hatte wurde
Friedrich „Fritz“ Nachazel 1988
seinNachfolger.

Friedrich Nachazel war 1986 maßgeblich an der
Neugründung des Deutschmeisterbundes beteiligt,
ebenso wie 4 Jahre später an der Gründung der
"Union Europäischer Wehrhistorischer Gruppen" in
Zürich. Doch auch darüber hinaus blieb Oberst i.TR.
Nachazel ein umtriebiger "Gründer"; 1990 versuch-
te er die Gründung eines Erzherzog Eugen Ordens,
dem jedoch nur ein kurzes Leben beschieden war,
am 20. April 1997 war er maßgeblich an der
Gründung des "Traditions Füsilier- und Grenadier-
zuges Perchtoldsdorf Hoch- und Deutschmeister
1809" beteiligt. Im Jahre 2000 gründete er die
Bruderschaft vom Weißen Adler auch Orden vom
Weißen Adlergenannt,derenersterGroßmeistererwar.
Oberst i.TR. Friedrich A. Nachazel starb, von langer
und schwerer Krankheit gezeichnet, am 26. Januar
2004 inWien.

Internetrecherche
Major i.TR. Hans Härtl
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In Memoriam of our former President
Oberst i.TR. Friedrich (Fritz) Nachazel

At the instance of the 20th jubilee we want to
remeber President Friedrich A. (Fritz) Nachazel
witha shortBiography.
Friedrich A. Nachazel was born on 8 June in 1934 in
Vienna-Hietzing. After the visit of the grammar
school "Am Bacherplatz" he becam a cook and
waiter, which he was till 1967. In that year he succee-
ded in getting an employment at the Federal Ministry
ofDefence which he worked foruntil he retired.
Being fascinated from the traditions and the dresses
of the Tiroler Schützen from his youth on, he joined
the society for traditional costumes "D´Wildschützen
Wien", but founded on 4 June
1964 his own society for traditio-
nal costumes named "Burggräf-
ler". But traditional costumes
itself wasn´t enough so Friedrich
Nachazel founded the first
Tiroler Schützenkompanie "Berg
Isel" in Vienna in Spring 1968. At
first being laughed from the
Tiroler Schützen, his idea
became very popular, not least
because of more numerous
Tiroler which lived exiled in
Vienna.
1975 the Schützenkompanie
"Berg Isel" was renamed into
"Schloss Tirol" and became the
"Tiroler Schützenbataillon in
Vienna" uniting the new positio-
ned Schützenkompanien "Pater
Haspinger" and "Speckbacher"
under the direction of Major
Nachazel.
He recieved credit for his commitment to the tradi-
tions from the City of Vienna, awarding the “Silver
Decoration ofMerit" in 1979.
Now this should find a cut. Not enough that some
Guy from Vienna is running around known as Tiroler
Schützen, even worse he is being successful, even
being rewarded from „deep red Vienna“. That could
not be tolerated. At a big reunion of the Tiroler
Schützen in Vienna, Major Nachazel has brought
home the message to give up his passion. No
traditional costumes, no tyrolean names, no accep-
tance into theAssociation of theTiroler Schützen – to
cut to the chase, the “Viennese spook” found an end.
But Fiedrich Nachazel would not give up that easily.
He gathered his faith to a crisis meeting in their
favourite pub at the "Südtiroler Platz" to find a
solution.
From where we stand today, the solution was
obvious.

Anyway, in the year 1980 the "Deutschmeister
Schützenbataillon Wien" was established. The then
existing Deutschmeister have only been a music
ensemble and why shouldn´t the Wiener
Hausregiment as well have a Schützenbatallion (the
title "Schützenkompanie" wasn´t allowed). Johann
Schaffner was elected as commander. For then Fritz
Nachazel wasDeputyCommander.
On 4 September 1982 the "Landesverband Wien-
Niederösterreich-Burgenland“ was established in
order to incorporate other existing societies. Also in
the year 1982 the renaming to "Altes Deutschmeister

Schützenkorps"wasdone.
With help of his contacts to the
Federal Ministry of Defence, the
Deutschmeister Schützen-
korps, which had in addition to
the colourful traditional uniforms
for disengagement also a
similar uniform, called the
Federal Army "Adjustierung"
and had a chance to train with
the AustrianArmed Forces.
After Johann Schaffner retired
as commander, he was repla-
ced by Friedrich "Fri tz"
Nachazel in 1988.
Friedrich Nachazel has been
instrumental in doing in the
establishment of the Deutsch-
meisterbund, as well as in the
establishment of the "Union
Euopäischer Wehrhistorischer
Gruppen" in Zurich.
But above that, Colonel i.TR.

Nachazel has been a subversive "Founder". 1990 he
attempted the establishment of an Erzherzog Eugen
Orderwhich wouldn´t exist for long.
On 20 April 1997 he was a strong part of the estab-
lishment of the " Traditions-Füsilier- und Grenadier-
zuges Perchtholdsdorf Hoch- und Deutschmeister
1809".
In the year 2000 he established the "Bruderschaft
vom Weißen Adler", also named "Orden vom
WeißenAdler"ofwhich he wasGrandmaster.

Colonel i.TR. Friedrich A. Nachazel died after a long
an heavy illnesson 24 January2004 in Vienna.

Internetrecherche
Major i.TR. Hans Härtl
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Angelobung der Soldaten der Garnison Wien
im Ehrenhof des Schlosses Schönbrunn

Vor einem der bedeutendsten Kulturdenkmäler
Österreichs, dem Schloss Schönbrunn, fand am 13.
August 2010 ein Festakt des Militärkommandos Wien
statt: Die feierlicheAngelobung von 250 Soldaten. Mit
den Worten "Ich gelobe" sprachen die Soldaten vor
den zahlreich erschienenen Gästen am Ehrenhof des
Schlosses ihrTreuegelöbnis.
Auch der Präsident der UNION DER EUROPÄ-
ISCHEN WEHRHISTORISCHEN GRUPPEN,
Generalmajor i.TR. Helmut A. J. Eberl, und mehrere
TraditionsverbändenahmenanderAngelobungteil.
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Oberstleutnant Stefan Kirchebner, Kommandant des Gardebataillons
Wien, Dipl. Ing. Heinz Gerstbach, Bezirksvorsteher des 13. Wiener
Gemeindebezirks Hietzing und Brigadier Mag. Dr. Karl Schmidseder,
Militärkommandant vonWienschreitendieEhrenfrontab.

Am Rednerpult Oberstleutnant Michael Rauscher, Protokolloffizier vom
Militärkommando Wien.

Brigadier Mag. Dr. Karl Schmidseder, Militärkommandant von Wien am
Rednerpult.

Dipl. Ing. Heinz Gerstbach, Bezirksvorsteher des 13. Wiener Gemeinde-
bezirks Hietzing bei der Angelobung der Soldaten der Garnison Wien im
EhrenhofdesSchlossesSchönbrunn.

weitere Bilder sieh Seite 9
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Angelobung der Soldaten der Garnison Wien
im Ehrenhof des Schlosses Schönbrunn

Bilder: Jellitsch Margit - www.rad2.at
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250 Jahre Husaren von Glasenapp, TEGELEN, Niederlande

Der 21. März 2010 war ein Tag, den das Husarenre-
giment von Glasenapp 1760 aus Tegelen nicht so
schnell vergessen wird. Die Vorbereitungen für die
250-Jahrfeier hatten schon Monate zuvor begon-
nen. Es sollte etwas Bemerkenswertes werden und
zwar mit viel Prominenz und mit zahlreichen
Ehrengästen. Und es wurde auch etwas Außerge-
wöhnliches.
Schon am Donnerstag, den 18. März, konnte der
Regimentsinhaber Oberst Frank Poeth und seine
Gemahlin Danielle als Ehrengäste den Präsidenten
der UEWHG, Generalmajor i.TR. Helmut Eberl mit
Frau, sowie den Medienoffizier der UEWHG, Major
Hans Härtl mit Frau, auf Schloss Holtmühle zu
Tegelen begrüßen.

Am Samstag besuchten die Vorstandsmitglieder
der UEWHG, geführt vom Kommandanten des
Voormalige Cavalerie-Regiment Oberstleutnant
van Lieshout sowie von Oberst Frank Poeth mit
Gemahlin und Major Gubbels von den Glasenapp-
Husaren, Steyn und Tegelen. Weiters besuchte
man die Stätte der Passionsspiele, die in diesem
Jahr von Mai bis September an jedem Sonntag im
katholischen Tegelen zurAufführung gelangen.
Zu Mittag wurde der Sitz des Voormalige Cavalerie
Regiments in Venlo besucht. Im Zuge dieses
Besuches wurden alle Damen und Herren mit
einem hervorragenden Essen gelabt. ImAnschluss
daran fand eine Führung durch die Stadt Venlo
statt, die ihren Höhepunkt mit einem Empfang im
mittelalterlichen Rathaus erreichte. Am Abend
wurde den Uniform tragenden Ehrengästen ein
ausgezeichnetes Dinner im Bilderberg-Hotel
„Chateau Holtmühle“, dem Garnisonsschloss der
Husaren von Glasenapp 1760, serviert.

Früh am Morgen kamen die Ehrengäste, unter
denen sich der Prinz und die Baronin von Preus-
sen, sowie die Delegationen der Langen Kerls aus
Berlin und des 1. Infanterieregiments aus Warburg

DereigentlicheFesttagamSonntag,21.März2010

befanden, zur St. Martins-Kirche in Tegelen. Be-
dauernswert war der Umstand, dass die Tegeler
Husaren anscheinend ein Patent auf ein Regen-
wetter besitzen. Nicht nur, dass das Regiment als
Begleiter S.H. des Papstes im Jahre 2007 in
Mariazell acht Stunden im strömenden Regen
ausharren musste, so regnete es auch an diesem
Sonntag. Dies war auch der Grund dafür, dass die
vorgesehene Parade der an der Feier teilnehmen-
den Verbände abgesagt werden musste. Dennoch
war es ein Tag, an dem alles wie am Schnürchen
ablief.
Im Rahmen der Festmesse, die größtenteils in der
deutschen Sprache gehalten wurde, segnete „Major
Feldprediger“ Pastor Dautzenberg die Fahnen und
Standarten dervertretenen Regimenter.
Mit preußischer Genauigkeit verlief anschließend
auf „Chateau Holtmühle“ die Ablegung des Fah-
neneides durch Husar René de Bitter, sowie die
Inspektion der angetretenen Verbände durch den
Schirmherrn der Glasenapp-Husaren, Generalleut-
nant Blomjuis, Generaladjutant Ihrer Majestät, der
Königin der Niederlande, und durch Generalmajor
i.TR. Eberl, Präsident der UEWHG. Trotz des Re-
gens war das Pulver nicht nass geworden und so
konnte diese feierliche Zeremonie ohne zu zögern
mit dem Abfeuern von Salutschüssen aus den
Karabinern derHusaren beendetwerden.
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Im Anschluss an die Ansprachen wurde der Verbin-
dungsoffizier für die Niederlande zur UEWHG, Dhr.
Oberst Frank W. M. Poeth, durch den anwesenden
Präsidenten der UEWHG, Generalmajor i. TR.
Helmut Eberl, für seine großartige internationale
militärhistorische und kulturelle Arbeit mit dem
„Großen Verdienstzeichen“ der UEWHG ausge-
zeichnet.
Nach einer Powerpoint-Präsentation durch Drs.
Marcel Dings über die Glasenapp-Husaren und
Dragoner im Siebenjährigen Krieg, sprach der
stellvertretende Oberbürgermeister Dhr. M. Ter-
stroote in seinem Namen sowie im Namen des
Oberbürgermeisters von Groß-Venlo, Dhr. Bruls,
dem Regiment gegenüber sehr lobende und
anerkennende Worte aus. Anschließend eröffnete
er eine Großausstellung mit drei Maquetten über
die Schlachten der Glasenapp-Husaren und
Dragoner bzw. über das Leben auf Chateau
Holtmühle um 1760. Die Dioramen wurden durch
Peter Hoffmann und seine Tochter bzw. durch
Michael Schmitt angefertigt. Unter den Hunderten
von 70 mm Elastolin-Figuren befanden sich sowohl
alte, wie auch durch Oberst Frank Poeth selbst
angefertigte Figuren.

Das Management
von „Chateau Holt-
mühle“ unter der
Leitung von Max
Hermers übertraf
sich selbst durch
eine perfekte Orga-
nisaton und der
Abend klang mit
dem Serv ieren
eines typischen Hu-
sarengerichtes aus.
Sehr zufrieden zo-
gen dann am spä-
ten Abend die Regi-
menter nach Hau-
se. Dies, obwohl für
manchen der Weg
nach Berlin, War-
burg und Wien doch
langewar.

Das Freie Husaren-Regiment von Glasenapp
möchte die Gelegenheit wahrnehmen und dem
Präsidenten der UEWHG sowie dem Medienoffi-
zier der UEWHG und ihren Frauen herzlich dafür
danken, dass sie mit ihrer Anwesenheit dem
Regiment die Ehre erwiesen bzw. an der 250-
Jahrfeier in Tegelen teilgenommen haben.

Nach dem üblichen Glasenapp Likör erhielten Gene-
ralleutnant Blomjuis, Generalmajor Schouenberg und
Alt-Oberbürgermeister und nunmehriger Kammerherr
Ihrer Majestät, Dr. Schrijen, den höchsten Orden, den
das Regiment zu verleihen hat. Diese drei Persönlich-
keiten hatten vor fünf Jahren die silbernen Nägel in die
StandartederHusarengeschlagen.
Weiters wurden folgende Angehörige der königlich-
niederländischen Streitkräfte mit Geschenken des
Regiments bedacht: Generalmajor L. Noordzij, Oberst
H. Hovens, Major N. Vroom und Hauptmann O.
Nieuwenhuis.
In seinerAnsprache lobte der Schirmherr der Glasen-
app-Husaren, Generalleutnant Blomjuis, das Regi-
ment für seine internationalen Einsätze und seine
positiveHaltung inBezugaufdasMilitär inderVergan-
genheitundinderGegenwart.
Danach wurden folgende Ernennungen vorgenom-
men: Dr. Beurskens zum Major-Feldscher, Pastor
Dautzenberg zum Major-Feldprediger und Dhr. Peter
Allers zum Major-Intendant für Transport und Versor-
gung. Last, but not least erhielt Baronin Danielle Poeth
van der Haijden (Frau Oberst) den „Glasenapp
Großorden mit Lorbeer in Gold am Band“. Gleichzeitig
wurde sie für ihren unermüdlichen Einsatz und für die
Unterstützung ihres Gemahls und des Regiments zur
„Mutter des Husarenregiments von Glasenapp“
ernannt. Standing Ovations der 150 anwesenden
Gästewarenihrgewiss.

Dhr. Oberst i.TR. F.W.M. Poeth
Kommandant der Husaren von Glasenapp 1760
und Verbindungsoffizier für die Niederlande zur UEWHG

Fotos: Bart van Leipsig, S. Horstmann und E. Härtl
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21 March 2010 was a day which the Glasenapp
HussarRegiment1760fromTegelenwillnot forget ina
hurry. The preparations for the 250 year celebration
had started months before since the celebration nee-
ded to be something remarkable with many celebrities
and with many guests of honour.And there was some-
thing special. Already on Thursday, 18 March Regi-
mental Colonel i.TR Frank Poeth and his wife,
Danielle, were able to welcome some of the guests of
honour, the President of the UEHMG, Major-General
i.TR. Helmut Eberl with his wife and the Media Officer
of the UEHMG, Major i.TR. Hans Härtl with his wife to
HoltmühleCastle inTegelen.
On Saturday, 20 March, the Commander of the
Cavalry Regiment, Colonel van Lieshout, Colonel
Frank Poeth with his wife and Major Gubbels from the
GlasenappHussarsguided theBoardMembersof the
UEHMG through Teyn and Tegelen. They also visited
the site of the Passion Plays in catholic Tegelen. The
Plays will take place every Sunday from May to
September thisyear.

At noon we visited the headquarters of the Voormalige
CavalryRegiment inVenlo,whereeveryonewasrega-
led with an excellent meal. This was followed by a gui-
ded tour of the town of Venlo, which reached its climax
with a reception and tour of the medieval town hall. In
theeveningamemorabledinner inuniformwasheldat
the Bilderberg Hotel “Chateau Holtmühle”, the garri-
soncastleof theGlasenappHussars1760.

The guests of honour, including the Prince and
Baroness of Prussia as well as a delegation of the
'Langen Kerls' from Berlin and a delegation from the
First Infantry Regiment from Wartburg, started arri-
ving early in the morning at St. Martin's Church in
Tegelen. Unfortunately, the Tegelen Hussars appa-
rently have a patent for wet weather! Not only that the
Regiment as Companion S.H. to the Pope in
Mariazell in 2007 had to endure 8 hours in pouring

The actualcelebrationonSunday 21 March2010

250 years of the Glasenapp Hussars, Tegelen, Netherlands

rain, but it also rained hard this Sunday.This meant that
theplannedparadeoftheparticipatingGroupshadtobe
cancelled. However, apart from this it was a day when
everythingwentlikeclockwork.Aspartofthecelebratory
mass, which was held largely in the German language,
“MajorChaplain”PastorDautzen-bergblessedtheflags
andstandardsoftheregimentspresent.

With Prussian precision, we then pro-
ceeded to Chateau Holtmuehle where
Hussar Rene de Bitter took the oath of
loyaltyfollowedbyInspec-tionoftheas-
sembled Groups by the Patron of the
Glasenapp Hussars, Lieutenant-
General Blomjuis, Adjutant-General of
Her Majesty the Queen of the Nether-
lands and Major-General i.TR Eberl,
PresidentoftheUEHMG.Inspiteofthe
rain, the powder remained dry and so
this solemn celebration could be suc-
cessfullyconcludedwiththefiringofsa-
lutesfromtheriflesoftheHussars.

After the traditional Glasenapp Liqueur, General
Lieutenant Blomjuis, Major General Schouenberg and
theex-mayor(nowtheChamberlainofHerMajesty),Dr.
Schrijen, were awarded the highest order of the Regi-
ment.Fiveyearsagothesethreegentlemenhadbeaten
thesilvernailsintotheStandardoftheHussars.
Furthermore, the following members of the Royal
Netherlands Armed Forces were presented with gifts
fromtheRegiment: Major-GeneralL.Noordzij,Colonel
H.Hovens,MajorN.VroomandCaptainO.Nieuwenhuis.



Seite 13

UNION DER EUROPÄISCHEN WEHRHISTORISCHEN GRUPPEN

UNION OF THE EUROPEAN HISTORICAL MILITARY GROUPS

- Zeitschrift - Informationsblatt -

In his speech, the
Pat ron of the
G l a s e n a p p
H u s s a r s ,
Lieutenant-General
Blomjuis, praised
the Regiment for its
international opera-
tions and its positive
attitude towards the
military in the past
andthepresent.
Afterwards, the fol-
lowing appoint-
ments were made:
Dr. Beurskens to
Major Medical
Assistant, Pastor
Dautzenberg to
Major Chaplain and
Dhr. Peter Allers to
Major, Director for

TransportandSupply.Lastbutnot least,BaroninDanielle
PoethvanderHaijden(Colonel)receivedthe“Glasenapp
GrandDecorationwithLaurelLeaf inGoldonRibbon”.At
the same time she was nominated the “Mother of the
Glasenapp Hussars” in recognition of her tireless efforts
and thesupport shegives toherhusbandand to the regi-
ment.Standingovationsfromthe150guestspresentcon-
firmedthistitle.
In conclusion, the President of the UEHMG, Major-
General i.TR. Helmut Eberl, awarded the Liaison
Officer for the Netherlands, Dhr. Colonel Frank W.M.
Poeth, with the “Grand Decoration of Merit” of the
UEHMG for his great international military historical
andculturalwork.
After a power point presentation about the Glasenapp
HussarenandDragoons in theSevenYearsWargiven
by Drs. Marcel Dings, the Deputy Mayor of Greater
Venlo, Dhr. M.Terstroote, in his name and in the name

of the Mayor
o f Grea te r
Venlo, Dhr.
Bruls, spoke
very highly of
the Regiment.
He then ope-
ned a large ex-
hibition with
three dimen-
s i ona l ma-
quette of the
battles of the
G l a s e n a p p
Hussars and
Dragoons and
l i f e in the
H o l t m ü h l e
Castle in1760.
The diorama
was construc-
ted by Peter
Hoffmann and his daughter together with Michael
Schmitt.Thehundredsof70mmelastolin figureswere
composedofold figurestogetherwithhand-madefigu-
resbyColonelFrankPoeth.
The Manage-ment of Holt-mühle Chateau under the di-
rectionofMaxHermerssurpassedthemselvesbyprovi-
ding perfect organization and the evening ended with
the serving of a typical Hussar meal. The regiments left
to go home in the late evening after a very satisfactory
day. For some this meant a very long journey back to
Berlin,WarburgandVienna.

The Free Hussar Regiment of Glasenapp 1760
would like to take this opportunity to thank very much
the Presidentand the Media Officerof the UEHMGto-
gether with their wives for honouring the Regiment
with their participation in the 250 year celebration in
Tegelen.

Dhr.Colonel i.TR.F.W.M.Poeth
Commanderof the Glasenapp HussarsRegiment1760
and UEHMGLiaison Officer for the Netherlands
Photos:  Bart van Leipsig, S. Horstmann und Erika Härtl
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Bunte Röcke aus ganz Europa in Bad Mergentheim - 24.-25.04.2010
Große Anerkennung für "Mister Blau-Weiß": Der
langjährige Stadthauptmann Karl Zeller erhielt beim
Deutschmeisterfest seine Ernennungsurkunde zum
EhrenhauptmannderDeutschordens-Compagnie.

Den St. Georgstag
feierte die "Histori-
sche Deutschorden-
Compagnie zu Mer-
gentheim" am Wo-
chenende. Mit dem
St.-Georgs-Tag will
die historische Trup-
pe an die Tradition
des 1695 in Mer-
gentheim aufgestell-
ten "Teutschmeister-

Regiments",dasdemDeutschenOrdenunterstelltwar,
erinnern. Am Freitagabend begann das Fest mit dem
historischen Wachaufzug. Unter den Klängen seines
Spielmannszuges marschierte die Deutschorden-
Compagnie unter Führung von Stadtleutnant Norbert
Heisig vom Arsenal im Schloss zum Marktplatz. Dort
hatte Christian Strube den wartenden Zuschauern
zuvordenhistorischenHintergrunderläutert.
AmSamstagvormittagwurdeaufdemSchießstandder
Deutschmeisterschützengilde im Schüpferloch ein
Schwarzpulverschießen mit Vorderladergewehren um
die Ehrenscheibe St. Georg ausgetragen. Am Nach-
mittag war die Bevölkerung zu einem Besuch in das
Arsenal eingeladen. Ein besonderes Spektakel war die
der Historie nachempfundene Rekrutenanwerbung auf
dem Deutschordensplatz, bei der die Werber nicht
gerade zimperlich mit den ins Auge gefassten
Kandidatenumgingen.UnterderAnleitungvon"Baibel"
Werner Nübel wurden aus den Zuschauern geeignete
KandidatenoderKandidatinnen-alsMarketenderinnen
- meist nicht ganz freiwillig dem "Zahlmeister" Hans
Hofmannvorgeführt.
Im Bürgerforum des Neuen Rathauses hatte OB Dr.
Lothar Barth die Kommandanten der angereisten
Wehren und Garden zu einem Empfang eingeladen.
Nachdem er Stadthauptmann Andreas Lehr für die

Organisation des St.-Georgs-Tages gedankt hatte, lobte
er den reibungslosen Wechsel in der Führung der
Compagnie. Andreas Lehr unterstrich in seinen
Grußworten, dass die "Freunde im bunten Rock" bei
diesemSt.-Georgs-TagausganzEuropakämen.
Erstmals fand das mit dem St.-Georgs-Tag verbundene
Deutschmeisterfest im Roten Saal statt. Von Stadt-
leutnant Heisig aufgerufen, marschierten die Fahnenab-
ordnungen der Hoch- und Deutschmeister von Perch-
tolsdorf, Bürgergarde von Ravensburg, Deutschmeister-
Schützengilde Bad Mergentheim, Bürgergarde Hütt-
lingen,desHistorischenSchützencorpsMergentheim,La
BrigadedeSavoieAnnecyundderGruppoStoricoBorgo-
manero unter dem Beifall des voll besetzten Saales ein.
Den musikalischen Rahmen des Abends gestaltete ein
QuartettderStadtkapelleunterderLeitungvonUweKurz.
Stadthauptmann Lehr hieß in seiner Begrüßung neben

den Garden und Wehren als Gäste Oberstleutnant
Jürgen Völkl und Andreas Lüneberg vom Bund
Historischer Bürger- und Landwehren in Bayern, vom
Deutschmeisterbund in Wien Major Blaha, Gäste aus
Norwegen, den Zelebrant der Hubertusmesse, Dechant
Michael Dedrichs, vom Garnisonsmuseum Nürnberg
Major Michael Kaiser und Kurdirektorin Katrin Löbbecke
willkommen. Mit dem Fest in den Räumen des Deutsch-
ordensschlosseswollemanzudenWurzelnderCompag-
niezurückkehren."EssolleinFestderBegegnungundder
Gespräche miteinander sein." Stolz könne man an den
Festtagen zeigen, was Traditionsverbände auf den Weg
bringen.
Eine Beförderung erfuhr Andreas Lehr durch Landes-
kommandant Jürgen Völkl, der ihn zum Hauptmann der
bayerischen Landes- und Bürgerwehren ernannte. Lehr
seinerseits dankte einem Förderer und Begleiter der
Deutschordens-CompagnieundihresSpielmannszuges:
Alois Betz erhielt das Ehrenkreuz und die Ehrenurkunde
der Compagnie.Als eine "besondere Persönlichkeit", die
die Compagnie von 1997 bis 2009 als Stadthauptmann
prägte, bezeichnete Lehr seinen Vorgänger Karl Zeller.
Dessen Verdienste, die ihm den Namen "Mister Blau-
Weiß" einbrachten, sollten auf Beschluss der
Hauptversammlung mit der Ernennung zum Ehren-
hauptmann gewürdigt werden. Mit der Überreichung der
UrkundewurdedieErnennungvollzogen.

Ehrenstadthauptmann
Karl Zeller



Seite 15

UNION DER EUROPÄISCHEN WEHRHISTORISCHEN GRUPPEN

UNION OF THE EUROPEAN HISTORICAL MILITARY GROUPS

- Zeitschrift - Informationsblatt -

Ab sofort können
Tischwimpel (inkl. Holzständer) und Krawatten mit dem Emblem der UEWHG

durch Einzahlung von 25,- Euro je Artikel
oder ein Verbandsabzeichen, analog des militärischen Truppenkörperabzeichens,

durch Einzahlung von 5,- Euro auf das Bankkonto

beim
Kanzleioffizier Major i.TR. Richard Zecher

Thimiggasse 69/3/2/10, A-1180 Wien
E-Mail: Kanzleioffizier@uewhg.eu

Mobil: +43-664-1357210
und

Generalsekretär Hauptmann i.TR. Michael Islinger
Waldmüllerstr. 8, A-2102 Hagenbrunn
E-Mail: Generalsekretaer@uewhg.eu

Tel.: +43-2262-672479 - Mobil: +43-2262-672479
bestellt werden.

Austria Creditanstalt AG
(BLZ 12000) - Konto-Nr.: 51445 746001

IBAN: AT 34 1200 0514 4574 6001- BIC-Code: BKAUATWW
und unter Angabe der vollständigen Adresse

NEU

Verbandsabzeichen
analog dem militärischen
Truppenkörperabzeichen

(Größe 43 x 31 mm)

I luoghi sacri ricordano le vittime della guerra
TONEZZA.Ieri l'incontro internazionale della pace con i fanti e quattro delegazioni straniere

Commemorazione nel cimitero dedicato ai caduti del primo conflitto

I giovani dell'Azione cattolica diocesana sono stati la
novità e l'emblema del 5° Incontro internazionale
della pace, che ha visto presenti, nell'ex cimitero
dedicato ai caduti dell'imperial esercito, le delegazio-
ni diAustria, Ungheria, Slovenia, Cekia, con a capo il
gen. Helmut Eberl, i cap. Christian Engertsberger,
Samo Boné e Ivan Vesely, i magg. Helmut Eberl e
HansHärtl.

Assieme a loro, la Croce Nera dell'Alta Austria
guidata dal col. Friedrich Schuster, con accanto
Mario Heictha, l'ideatore di questi incontri di fratel-
lanza in onore dei militi scomparsi, ma anche delle
vittime civili. Tanti i fanti presenti nel vecchio campo-
santo, grazie a loro risorto dall'abbandono, col
presidente nazionale Antonio Beretta e quello
provincialeAttilio Gomitolo.

Durante le celebrazioni, apprezzato l'intervento del
sindacoAmerigo Dalla Via, teso a far risaltare il ruolo
assunto dalla piccola Tonezza tra i monti nella
riscoperta di una storia rinvenibile in una pluralità di
luoghi che sono pagine da sfogliare e da leggere
liberando il cuore dagli odi, per far rinascere senti-
menti d' amore. Il col. Schuster ha lodato la Banda di
Arsiero e i giovani presenti «che sono il simbolo di ciò
che più vogliamo, simili ad altri giovani che hanno
lasciato la vita in questa stupenda vallata».
Il presidente Beretta si è detto estasiato e commosso
dal luogo sacro, che invita ad impegnarsi nel perse-
guire valori ispirati a Dio, Patria, famiglia, libertà,
pace universale. Parole, inni, onori, messaggi di
concordia sfociati, infine, nella messa di suffragio
celebrata da don Gianantonio Urbani, assistente
dell'Ac, che ha affermato l'impossibilità di vivere
senza celebrare: una memoria storica per fare
memoria.

Giovanni Maria Filosofo
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Die italienisch-österreichischen Friedenstreffen im Gedenken
an die Kriegsgefallenen und Zivilopfer des Ersten Weltkrieges

InterviewmitVizekonsulCommendatore
MarioEichta,demInitiatorderFriedenstreffen
JahrzehntenachdemEndedesErstenWeltkriegesgab
es und gibt es immer noch zahlreiche Initiativen in eh-
rendem Gedenken an die Kriegsgefallenen. Vor etli-
chen Jahren wurden die italienisch-österreichischen
Friedenstreffen ins Leben gerufen. Es handelt sich da-
bei um eine besonders lo-
benswerte Initiative, die
sich die Ehrung der
Kriegsgefallenen und
Zivilopfer des Krieges
dies- und jenseits der
Grenze zum Ziel gesetzt
hat. Diese Treffen sind
nunmehr zur Tradition ge-
worden und genießen in-
ternationale Anerken-
nung. Unermüdlicher
Ideator und Organisator
dieser Treffen ist Mario
Eichta, Sohn einer ver-
dienten Persönlichkeit
des damaligen Trentino,
Luigi Eichta, der im Jahre
1872 geboren wurde.
Sein Sohn Mario Eichta
verspürte in der Folge das
Bedürfnis, ja die Ver-
pflichtung der Gefallenen
und Zivilopfer des Krieges
in würdiger Weise zu ge-
denken. Er initiierte daher
die italienisch-öster-
reichischen Friedenstref-
fen, die im Jahre 1992 mit
einer beeindruckenden
K u n d g e b u n g b e i m
Ossarium amTonale-Pass (Gemeinde Vermiglio) ihren
Anfang nahmen. An diesem ersten Treffen nahmen
auch die damaligen Außenminister Italiens und Öster-
reichs Emilio Colombo und Alois Mock teil. 1993 fand
dann das Treffen mit dem Minister Mock beim
Festungswerk Lusern statt, 1994 am Soldatenfriedhof
vonFucine,einerFraktionderGemeindeOssana,1995
imSoldatenfriedhofbeiderKircheSantaGiuliana inder
Gemeinde Vigo di Fassa, im Jahre 1996 im
Soldatenfriedhof von Slaghenaufi in der Gemeinde
Lavarone, 1997 im Gefallenenfriedhof von Bondo und
schließlich im Jahre 1998 im Soldatenfriedhof von S.
Rocco in der Gemeinde von Pejo. Ein Großteil der
Zivilbevölkerung des damaligen Trentino, genannt
Welschtirol, war nach dem Eintritt Italiens in den Ersten
Weltkrieg von den österreichisch-ungarischen

Militärbehörden evakuiert worden. Die Menschen wur-
den vielfach in entlegene Ortschaften in das Innere der
ehemaligen Donaumonarchie verschleppt, insgesamt
etwa 70.000 Frauen, Kinder und betagte Männer.
Gemeinsam mit den Trentinern waren auch Bürger an-
derer Gebiete evakuiert worden, so zum Beispiel die
Bevölkerung von Cortina d´Ampezzo, des östlichen

Friaul, Istriens, des
Gebietes von Fiume so-
wie Dalmatiens. Andere
Zivilpersonen italieni-
scher Muttersprache, die
aber Bürger der k-u.k.
Monarchie waren, muss-
ten harte Verfolgungen
und Deportationen über
sich ergehen lassen, da
man sie irredentistischer
Aktivitäten zu Gunsten
des Königreiches Italien
bezichtigte. Viele Depor-
tierte und Internierte star-
ben in der Fremde an
Krankheiten und Ent-
behrungen, weit weg von
ihrerHeimatTrentino.

„Da ich ja selbst in meiner
Familie die Deportation
meines Vaters miterlebt
hatte,hielt ichesfürange-
bracht bei den geplanten
Gedenkfeiern zu Ehren
der Kriegsgefallenen

auch die zahlreichen Zivilopfer des Krieges einzubezie-
hen, die meist übergangen wurden.Aus diesen Überle-
gungenheraushabeich,nichtohneSchwierigkeiten,be-
reitsdreidieserFriedenstreffen inÖsterreichorganisiert
und nun bin ich gerade dabei ein viertes vorzubereiten.
1999fanddieVeranstaltung imFriedhofvonHaselbach
bei Braunau am Inn statt, wo viele gefallene Soldaten
desErstenWeltkriegesbestattetsind. InHaselbachwa-
ren während des Krieges auchTausende von Italienern
inhaftiert und über 15.000 Flüchtlinge aus demTrentino
untergebracht. Im Jahre 2000 traf man sich in Landegg
in der Gemeinde Pottendorf, wobei man auch
Hollabrunn und Mitterndorf an der Fischa besuchte,
Ortschaften, in denen sich ebenfalls umfangreiche
Flüchtlingslager befanden. Im Jahre 2001 fand das
Friedenstreffen imFriedhofvonLinzstatt,wounterande-

Wir stellen an Herrn
Commendatore Mario
Eichta die Frage, wie es
mit den Friedenstreffen
weiterging.
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rem auch die zahlreichen Toten bestattet sind, die
während der Internierung im berühmt berüchtigten
Lager von Katzenau gestorben waren. “Im Jahre
2002 ging das 11. österrei-
chisch-italienische Frie-
denstreffen wieder im
Trentino über die Bühne.
Die Gruppe der Alpini von
Caoria hatte zu diesem An-
lass den dortigen Soldaten-
friedhof wieder instand ge-
setzt. In diesemFriedhofwa-
ren die italienischen und
auch österr.-ungarischen
Soldaten bestattet worden,
die am Monte Cauriol und
auf anderen Gipfeln der
Lagorai-Gruppe gefallen
waren. Im Einvernehmen
mit der Gemeinde von Canal San Bovo beschloss
die Alpini-Gruppe die Einweihung des renovierten
Friedhofes mit einer würdigen grenzüberschreiten-
den Veranstaltung zu verbinden. Die Gemeinde von
Canal San Bovo wandte sich umgehend an Herrn
Mario Eichta und ersuchte ihn, die Organisation des
Friedenstreffens zu übernehmen. Mit viel Geschick
und mit nunmehr international anerkannter
Erfahrung ging er an dieArbeit und veranlasste alles
Notwendige für eine würdige Feier. Im Jahre 2003
hat Mario Eichta schließlich das Friedenstreffen im
österr.-ungarischen Soldatenfriedhof von San
Michele amTagliamento in derProvinzVenedig orga-
nisiert. Am 19. Juni 2004 hat er eine grenzüber-
schreitende Kundgebung organisiert, die im be-
kannten Soldatenfriedhof von Mauthausen, 32 km
von Linz entfernt, stattfand. Es handelte sich um das
13. italienisch-österreichische Friedenstreffen, das
nicht nur wegen der Persön-
lichkeiten, die ihre Teilnah-
me zugesagt hatten, sondern
auch wegen der besonderen
Bedeutung ein unvergessli-
ches Ereignis zu werden ver-
sprach. Im Jahre 2005 hat
Mario Eichta schließlich das
Friedenstreffen in Rivoli
Veronese in der Provinz
Verona organisiert. Am 3.
September 2006 organisierte
er im Soldatenfriedhof in
Tonezza del Cimone(Provinz
Vicenza) das 15. italienisch-
österreichischeFriedenstreffen. Am29.7.2007organi-
sierteerimmermitderwichtigenMitarbeitvomÖSK-OÖ
das 16. Friedenstreffen. Eichta wird das 17.
Friedenstreffen am Sonntag, dem 5. 10. 2008 im
Soldatenfriedhof vonArsiero in Provinz Vicenza organi-
sieren. Das 18. Friedenstreffen wird im Soldaten-

friedhof von Marchtrenk am 9. 10. 2009 stattfinden.
Das 19. Friedenstreffen im Jahre 2010 wird in
Feltre(ProvinzBelluno)am11.Juli stattfinden.

„Ich habe mich bemüht, die
meisten dieser Gedenk-
feiern mit kulturellen Veran-
staltungen zu verbinden:
Konzerte bekannter Berg-
chöre, Ausstellungen, ge-
führte Exkursionen zu den
Kampfstätten, an denen
zahlreiche Soldaten ihr

Leben lassen mussten, Besuch von ehemaligen
Konzentrationslagern, Postamt für Briefmarken-
entwertungen, historische Veröffentlichungen usw.
bilden für die Kundgebungen ein attraktives
Rahmenprogramm. Bewusst wurden und werden
Orte und Stätten ausgewählt, an denen die Soldaten
gekämpft, inhaftiert oder ihre letzte Ruhestätte ge-
funden haben.Auch wenn der Gang zu diesen denk-
würdig an Stätten manchmal Opfer abverlangt, tra-
gen gerade diese historischen Stätten dazu bei, die
Lebens- und Kampfbedingungen der Soldaten zu
verstehen, unter denen sie im gemeinsamen Pflicht-
bewusstsein ihr Leben eingesetzt haben. Sie haben
unter verschiedenen Fahnen im Dienst für die
Heimat gekämpft und ihr meist noch junges Leben
bei mutigen und heldenhaften Taten aufs Spiel ge-
setzt. Um der in Österreich internierten Flüchtlinge
zu gedenken, habe ich bewusst jene Orte ausge-

wählt, in denen sie eben ge-
litten haben und wo so man-
cher von ihnen an den
Entbehrungen gestorben ist
und noch heute begraben
liegt; es handelt sich um
Orte, die aus unerklärlichen
Gründen meist in Verges-
senheit geraten sind. Veran-
staltungen wie die österrei-
chisch-italienischen Frie-
denstreffen sollen alle dazu
anregen, über die Sinnlosig-
keit von Kriegen nachzu-
denken und sie mögen eine

tiefe Friedenssehnsucht wecken, eine Friedens-
sehnsucht, wie sie von den Völkern nach den schlim-
men Kriegserfahrungen propagiert wird, denn nichts
hat unsere streitsüchtige Welt so bitter nötig wie den
Frieden. Wir dürfen nicht vergessen, dass die Kriege
nach den Friedensverträgen für viele noch lange

Wir möchten von Com-
mendatore Eichta auch er-
fahren, nach welchen Kri-
terien und Vorstellungen
er die Orte für die Veran-
staltung der Friedenstref-
fenauswählt.
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nicht ausgestanden sind. Vor allem für Witwen,
Waisenkinder, fürdieKriegsinvaliden, fürVerlobteund
Bräute, die durch die Folgen des Krieges aus ihren
Lebensträumen gerissen wurden, bedeutet die
NachkriegszeitofteineschwereBelastung,mitdersie
zurechtkommenmüssen.“

Das vergangene
Jahrhundert hat
uns zwei Welt-
kriege beschert
und viele interna-
tionale Konflikte,
aus denen leicht
ein dritter Welt-
krieg hätte entste-
hen können. Es
muss daher das
Bemühen des Ge-
sch ich tsun te r-
richtssein,denjun-
gen Menschen, die schlimmen Ereignisse und die
Zerstörungen der Kriege vorAugen zu führen und sie
in ihrem Gedächtnis zu verankern,damit sich gewisse
Fehler nicht mehr wiederholen. Sie sollen Bescheid
wissenüberdiegewaltsamenEvakuierungenwehrlo-
ser Bürger und über die grausamen Bedingungen in
den Internierungslagern, in die meist unschuldige
Menschen aus unterschiedlichen Gegenden und
Nationen verschleppt wurden. Es ist notwendig die
Jugendlichen auch heute noch für die Kriegsereig-

Was liegt Ihnen
nochamHerzen?

nisseunddieLeidenzusensibilisieren,denenvorallem
die Soldaten, aber auch die Zivilbevölkerung ausge-
setztwaren.
DieFriedenstreffenkönnenundsolleneinenBeitragda-
zu leisten. Die vielen Menschen, die unter den Kriegen
zu leiden hatten, vor allem jene, die an vorderster Front

gekämpft haben,
mögen für die Ju-
gendlichen auch
heute noch für die
Kriegsereignisse
und die Leiden zu
sensibilisieren,de-
nen vor allem die
Soldaten, aber
auch die Zivilbe-
völkerung ausge-
setztwaren.
Die Friedenstref-
fen können und
sollen einen Bei-
trag dazu leisten.

Die vielen Menschen, die unter den Kriegen zu leiden
hatten, vor allem jene,die an vorderster Frontgekämpft
haben, mögen für die Jugendlichen ein abschrecken-
des Beispiel sein, damit sie und ihre Familien auf eine
bessereundsichereZukunftbauenkönnen. ImWissen
überdieschlimmenFolgenvonKriegensollensiebefä-
higtundangeregtwerden ineinemguteneuropäischen
Geiste zum Dialog und zur Zusammenarbeit zwischen
denVölkernihrenpositivenBeitragzuleisten.

Giovanni Maria Filosofo
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Würdiger Festakt zum 200-jährigen Bestehen
der Bügerwehr und Trachtengruppe Villingen

„200 Jahre alt aber in beneidenswerter Form“, so die
Worte von Heinrich Glunz, dem Präsidenten des
BlasmusikverbandesSchwarzwald-Baar.
Ein festlicher Abend war der 24. April 2010, für die
MusikerderStadt-undBürgerwehrmusikundderHisto-
rischenBürgerwehrundTrachtengruppeVillingen.Alte,
prächtige Uniformen und junge Gesichter dokumentie-
ren, dass Musiker und Trachtenträgern der Spagat
zwischenTraditionspflegeundModernegelungenist.
Doris Feld, Präsidentin der Stadt und Bürgerwehr-
musik, sowie Major und Kommandant Manfred
Riegger,begrüßtenzahlreicheGästeundEhrengäste,
Regierungspräsident Julian Würtemberger, Ober-
bürgermeister Rupert Kubon, Landeskommandant
Bernhard Lehmann vom Landesverband Baden-
Südhessen und Ehrenlandeskommandant Rudolf
Hess. In ihren Festreden überbrachten sie Glückwün-
sche undGeschenkezumJubiläum.
Auch der Einladung gefolgt waren Vertreter befreunde-
ter Vereine sowie Bürgerwehren und eine Abordnung
der Union der Europäischen Wehrhistorischen
Gruppen,voranGeneralmajorHelmutEberlausWien.

Mit großer Sachkenntnis würdigte Heinrich Glunz die
Stadtmusik. Die Blasmusikvereine seien keineswegs in
den „Fesseln derTradition hängen geblieben“. Das gelte
in besonderer Weise für die Stadtmusik Villingen, einem
AushängeschilddesBlasmusikverbandes,dassichunter
der Leitung von Stadtmusikdirektor Markus Färber zu
einem Höchststufenorchester entwickelt hat. Er wies
auchaufdieexzellenteJugendarbeithin,diesichineinem
ausgezeichnetenJugendorchesterniederschlage.
Als Jubiläumsgeschenk der Bürgerwehr und Trachten-
gruppe an die Musik hatte der 1. Vorstand Manfred
Riegger an den Tambourmajor des Spielmannszuges
ManfredStrohmaiereineSchärpeüberreicht.

Ein buntes Bild bot die Trachtentanzgruppe auf der
Bühne mit vier eleganten, vornehmen Tänzen, die von
Musikern der Stadtmusik begleitet wurden. Das Wort-
bild „VILLINGEN“ziertedenHöhepunkt derTänzemit
demMarschtanz,denSchluss.
Zum großen Finale erlebten die Gäste Marschmusik
gespielt von den 70 Musikerinnen und Musikern des
großen Orchesters und Spielmannzuges. Die Gäste
danktenesmitstehendem,langanhaltenden Applaus.
Beim abschließenden Sektempfang der Stadt verweil-
ten dann noch zahlreiche Uniform- und Trachtenträger
bei freundschaftlichen Gesprächen noch bis spät in die
Nacht im Foyer des Franziskaner Konzerthauses in
Villingen. Major i.TR. Manfred Riegger
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Antwort SKKH Dr. Otto von Habsburg auf das Kondolenzschreiben des Präsidenten der
UEWHG zum Ableben von IKKH Erzherzogin Regina von Österreich, Prinzessin von
Sachsen-Meinigen und Oberste Schutzfrau desSternkreuz-Ordens.
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Europatreffen der Garden, Schützen und Traditionsregimente in Freistadt  O.Ö.

DerLandesverbandderO.Ö.Bürgergarden,Schützen-
kompanien und Traditionsverbände feierte vom 9. bis
11.Juli2010seinalljährlichesLandesfest.DiesesMal in
Freistadt anlässlich der 50-jährigen Wiedererrichtung
desBürgerkorpsFreistadt.
Eingeleitet wurde das Fest am Freitag, dem 9. 7. mit
einem Festanpfiff (Bieranstich) in der Messehalle. Am
Samstag,10.7.2010 fandaufdemHauptplatzeinPlatz-
konzert der Bürgerkorpskapelle Eggenburg aus NÖ
unter der Leitung von Kapellmeister Wolfgang Leitgöb
statt. Gefolgt vom Totengedenken mit Kranznieder-
legung und besinnlichen Worten von Landeskomman-
dant OberstDuschlbauer,gestaltetvonPfarrerKlemens
Hofmannaus Neumarkt.DieEhrenkompaniestelltedas
BKBadLeonfeldenunterHauptmann Alfred Koll.

NachdemgemeinsamenMarschzurFestwiesebeider
ÖTB Turnhalle folgten die Grußworte von
Bürgermeister Magister Christian Jachs und
Generaldirektor Dr. L. Scharinger von der Raiffeisen-
landesbank. Anschließend wurden einige Auszeich-
nungen durch die Ehrengäste überreicht und die neuen
FreistädterGardistenangelobt.
Optisch aufgeputzt wurde die Veranstaltung durch die
Fahnengruppe der Sant Catharinengilde aus Son en
Breughel inHollandunterLeitungvonHauptmannHenk
Smits. Als besonderer Leckerbissen unseres Program-
mes durfte der folgende musikalische Wettstreit zwi-
schen der Stadtkapelle Freistadt unter Kapellmeister
Marlies Miesenberger und der Bürgerkorpskapelle
unter der Leitung von Franz Gumpinger bezeichnet
werden.
Als offizieller Schlusspunkt beendete die O.Ö. Lan-

deshymne, gespielt von 2 Musikkapellen, die Veran-
staltung.
Der absolute Höhepunkt unseres Festes war natür-
lich der Sonntag. Aufstellung der 51 anwesenden
Vereine, teils mit Musikkapellen in der Brauhaus-
allee.
Da der Landesverband der Kärntner Bürgergarden
und die OÖ Prangerschützen zur selben Zeit ihr
Landesfest abhielten, konnten sie bei uns nicht
teilnehmen. Der Festzug zum Hauptplatz wurde
angeführt von den Goldhaubenfrauen und einer
großen Schar Ehrengäste. Die teilnehmenden
Vereine kamen aus fast allen Bundesländern sowie
dembenachbartenAusland.
Auf dem Hauptplatz folgte dann die Aufstellung für
den Festgottesdienst, zelebriert von unserem Lan-
deskuraten Probst Mag. Walter Plettenbauer aus
Mattighofen, musikalisch umrahmt von der BK
Kapelle Eggenburg. Im Anschluss segnete Probst
Plettenbauer die Fahnenbänder und die Fahnen-
patinnen übergaben die Bänder an die angetretenen
Fahnenoffiziere. Die Ehrenkompanie des BK Wind-
haag unter Mjr. Gutmann beschloss den geistlichen
Teil mit einemSalut.
Nach den Festansprachen von Abg. z. NR Ing.
Norbert Kapeller, Abg. z. OÖ Ldtg Gabriele Lackner
Strauß und Ldkdt Obst Duschlbauer formierte sich
der Festzug begleitet vom Öst. Cavallerieverband
unter Obstlt Franz Prandstätter mit 12 Reitern zur
Defilierung in die Zemannstraße.
Den Abschluss fand das Landesfest durch das
Kanonenexerzieren am Stieranger, wo 10 Kanonen
aufgestellt waren. Nach dieser optischen und
akustischen Darbietung, geleitet von Hptm Gusner,
ging esab in die Messehalle zumFrühschoppen.
Das Generalkommando hatte an beiden Tagen
HptmHubertReitbauervomBKFreistadt.
Unser ganz besonderer Dank gilt Major Wolfgang
Dafert, Obmann des BK Eggenburg, sowie
Genralmajor i.TR. Helmut Eberl mit Medienoffizier
Major i.TR. Hans Härtl samt Gattinen von der
UEWHG und dem Platzsprecher an beiden Tagen
KonsulentEmil Vierhauser.

Schriftführer Ludwig Wurmsdobler
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Herzlichen Glückwunsch
Herzlichen Glückwunsch

zum 90. Geburtstag

zum 84. Geburtstag

zum 73. Geburtstag

zum 72. Geburtstag

zum 70. Geburtstag

zum 69. Geburtstag

zum 68. Geburtstag

zum 64. Geburtstag

zum 61. Geburtstag

zum 60. Geburtstag

Gründer und Verbindungsoffizier der
Vereinigung der Traditionsverbände
Mitteleuropas (VTM)
Ehrenkomandör
Oberst Carl van Veenendaal
5023 Salzburg - Österreich

Major i.TR. Manfred Riegger
78048 VS - Villingen - Deutschland

Oberstleutnant i.TR. Wim Mattheeusen
2140 Borgerhout - Belgien

Oberst i.TR. Martin Mink
88348 Bad Saulgau - Deutschland

Oberst i.TR. Gottfried Tillmann
2020 Hollabrunn - Österreich

Generalleutnant i.R. Stephan Mayer
2101 Bisamberg -. Österreich

Major i.TR. Karl Leis
78133 Karlsruhe - Deutschland

Oberst Elmar Rosenauer
4840 Vöcklabruck - Österreich

Brigadier Dr. Peter Fichtenbauer
Abgeordneter zum Nationalrat und
Vorsitzender des Verteidigungsausschusses
1014 Wien - Österreich

Oberst i.TR. Otto Dorfstätter
1090 Wien - Österreich

Major i.TR. Rolf Ulrich
12629 Berlin - Deutschland

Hauptmann i.TR. Alfred Semmler
89079 Ulm - Deutschland

Bernd Günther
14712 Rathenow - Deutschland

Stadthauptmann Erwin Schober
92660 Neustadt a.d. Waldnaab - Deutschland

„ zur
Adelsverleihung an die

und ist gleichzeitig stolz darauf, ein so verdienstvolles
Mitglied in ihren Reihen zu haben.“

Das Präsidium der UEWHG gratuliert

Dame Danielle Poeth von der Heijden

News
Nachrichten

News
Nachrichten

Herzlichen Glückwunsch
Herzlichen Glückwunsch

Das Präsidium der UEWHG gratuliert
seinem Verbindungsoffizier zum

Diplomatischen Dienst

Generalmajor i.TR. Sir Adi Ribisel

zum 90. Geburtstag

Lieber Adi, das ganze Präsidium der UEWHG ist
stolz darauf, dich in unserem Präsidium

und in unseren Reihen zu haben.
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